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Wr. 95. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Dienstag , den 19. Juni Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.
1906

Mm « echte « Leser
bitten wir, dieAbonnements-Erneuerungauf
unsere Zeitung „Ans den Tennen" so frühzeitig
wie möglich machen zu wollen, ebenso alle die¬
jenigen , die beim Quartalswechsel erst Abonnenien
und Leser unseres Plattes werden wollen.

Am 1. Zull beginnt eil, neuen Muirlnl!
Amtliches.

Die Amtsversa mm l uug des Oberamts
Nagold findet am kommenden Samstag, den 23. Juni,
vormittags 9 Uhr ans dem Rathanse , in Nagold statt. Zur
Beratung kommen lt. oberamtl. Bekanntmachung folgende
Gegenstände : 1 . Vornahme verschiedener Kommisfiouswahle»,
worunter iusbesoudere Wahl des Verwaltungs -Ausschusses
der Bezirkskraukeupflegeverficheruug nud der Oberamtsspar-
kasse , sowie des Vorsitzenden der Farreuschaubehörde und
seines Stellvertreters . 2 . Neuregelung der Gebühren der
Bezirks -Farreuschaubehörde. 3 . Neufestsetzung der Kor-
poratiovsbeiträge an den laudw . BezirkSvereiu und die
Mehzuchtgeuosseuschaft . 4. Normierung der Schnßgelder
für die Erlegung von Raubvögeln und Eichhörnchen.
5. Gesuch der Gemeinde Bemeck um einen Kprporarious-
beitrag zu dem Straßenbau von Berneck durch das Köll-
bachtal zunächst bis Horuberg . 6 . Festsetzung des Dienst-
aufwands der Oberamtsbaumeister und Bewilligung eines
Moutieruugsbeitrags an dieselben . 7 . Erhebung von Ge¬
bühren für die Benützung der Nivellier-Jastrumeute der
Oberamtsbaumeister. 8 . Aufstellung und Ausbildung eines
Desinfektors bei Auftreten ansteckender Krankheiten. 9 . Aender-
uug bezw. Neuaufstelluug der Statuten der Oberamtsspar¬
kasse uud Einführung eines Couto- Sorrent - Verkehrs mit der
Handwerkerbauk Nagold . 10. Gesuche des Kontrolleurs
uud des Rechnuugsreoideuteu der Oberamtssparkasse um
Erhöhung ihrer Belohnungen . 11 . Aufhebung der Ber-
williguug von Prämien au Polizeidieuer, Baumwarte uud
Straßenwärter. 12. Mitteilung über den Stand der Haft¬
pflichtversicherung der Amtskörperschaft uud event . weitere
Verhandlung in der Sache. 13 . Publikation der Rechnungen.
14. Dekretur der AmtSvergleichuugskosteu pro 1 . April
1905/06 . 15. Beratung des AmtskörPerschafts- EtatS und
Festsetzung der AmtSkörperschaftsumlage pro 1906/07.
16. Eine Reihe miuderwichtigrr Gegenstände.

Landesausstellung von Lehrling S-
arbeiteu 1906.

Die diesjährige Landesausstellung von LehrliugS-
arbeiteu findet in den Vorhallen des Landesgewerbemuseums
iu Stuttgart statt. Die Ausstellung ist jedermann uaent-
geltlich zugänglich. Sie wird voraussichtlich bis Sonntag
den 8. Juli d. I . einschließlich dauern . Die Lehrlinge, die
Arbeiten zu der Ausstellung geliefert haben, deren Lehr¬
meister sowie die Mitglieder der Geselleuprüfungsansschüsse
(Meister und Gesellen ) genießen auf den K. Württ . Staats-
eiseubahuen eine Fahrpreisermäßigung.

Besuchszeiten deS Landesgewerbemuseums
llm die gewerblichen uud kunstgewerblichen Samm

langen des Landesgewerbemuseumskünftig in noch höherenGrad als bisher weiteren Kreisen zugänglich zn machen
wird vom 1 . Juli d. J . ab audeu Souutageu die bis
her auf 2 Stunden (11 Uhr vormittags biS 1 Uhr nach
mittags) beschränkte ordentliche Besuchszeit ans 4 Stunden — II Uhr vormittags bis 3 Uhr nach
mittags — ausgedehnt. Dagegen werden die ge
werblichen und kunstgewerblichen Sammlungen des Landes
gewerbemuseums vom 1 . Juli d. I . ab an den Werktageimit Rücksicht auf deu erfahruugsmäßig ganz geriugfügigei
Besuch über die Mittagszeit von 12 '/-- Uhr bis 2 Uh
nachmittags geschlossen.

Ue Ertragen wurde eine Schulstelle in Onstmettingen
Bez. Truchtelfingen , dem Unterlehrer Karl Tausch in Altensteig

Tagespolitik.
Ein Lob der deutschen Landwirtschaft

muß selbst das Berliner Sozialisteublatt spenden . Es ge¬
schieht anS Anlaß der Landwirtschafts-Ausstellung tu Berlin-
Schöneberg, über die der .Vorwärts" u. a. schreibt : . Be¬
sonders sehenswert ist die Tierausstelluug . Sie zeugt von
einer glänzenden Entwicklung der deutschen Viehzucht und
veranschaulicht zugleich, welchen hohen Stand dieser Zweig
der deutsches Landwirtschaft erreicht hat. Mag auch im
ganzen die englische Viehzucht noch immer die deutsche
überragen, so läßt sich doch nicht verkennen , daß die deutsche
iu den letzten Jahren enorme Fortschritte gemacht hat. Die
Anlehnung an die ausländische Viehzüchtuug ist über¬
wunden, die deutsche hat sich von deu ausländischen Zucht-
Versuchen unabhängig gemacht und schlägt selbstverständlich
ihre eigenen Wege ein. *

* *
Der Dortmund er Prozeß gegen Oberst

a . D . Hüger wegen Beleidigung des preußischen Offizler-
korps hat mit der Freisprechung des Angeklagten geendet,
Wohl aber erkannte daS Gericht auf Einziehung der Broschüre
und Vernichtung der Platten. Die kostenlose Freisprechung
erfolgte auf Grund des § 51 des Reichsstrafgesetzbuchs:
.Eine strafbare Handlung ist nicht vorhanden , wenn der
Täter zurzeit der Begehung der Handlung in einem Zustand
von Bewußtlosigkeit oder krankhafter Störung der Gristes-
tätigkeit befand, durch welchen seine freie Willeosbestimmung
ausgeschlossen war ."

*
» *

Zu deu Veröffentlichungen deS .Vorwärts" über
angeblicheMeutereien iu Südwest afrika schreibt
die . Neue militärpolitische Korrespondenz" auf Grund zu¬
verlässiger Information : Falsch ist die Meldung , eZ sei ein
Offizier erstochen worden. An der Meldung über Aus¬
schreitungen einem Wachtmeister gegenüber, ist soviel richtig,
daß auf einer Etappenstatiou im Wiüdhuker Distrikt neu
hiuausgekommeue Reiter bei einem Trinkgelage und unter
dem Einfluß übermäßigen Alkoholgenusfes einen Porte¬
pee - Unteroffizier bedroht und ihn ge¬
zwungen haben , mit ihnen ein Hoch auf die
Sozialdemokratie auszubriugev. Die Beteiligten— junge, unerfahrene Leute — find vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt und zu schweren Freiheitsstrafe« verurteilt worden.
Der Fall steht aber ganz vereinzelt da. Im übrigen kann
die Truppe mit Stolz gerade auf das ausgezeichnete , vom
Geiste der Kameradschaft getrogene Verhältnis zwischen deu
Offizieren und Mannschaften Hinweisen.

* **
Die Stellung des österreichisch - unga¬

rischen Ministers des Auswärtigen Grafen
Goluchowski, dessen Rücktritt bereits als unmittelbar
bevorstehend bezeichnet worden war, ist nicht erschüttert.
Die Goluchowski-Krise ist beseitigt, da infolge der Be¬
mühungen der ungarischen Minister Wekerle , Kossuth und
Apponyi das dem Grafen von der ungarischen Delegation
zugedachte Mißtrauensvotum ausgeschlossen erscheint. Die
ungarischen Oppositionsführer haben die Ueberzrugung ge¬
wonnen, Goluchowski habe iu keiner Weise dazu betge-
trageu, daß sie im Herbst vorigen JahreS vom Kaiser so
schroff abgefertigt wurden.

* *
Charakteristisch für Italiens unent¬

wegtes Festhalten au dem Dreibunde ist eine
Broschüre, die ein intimer Freund des früheren italienischen
Ministerpräsidenten Zanardelli uud Sekretär desselben,
Battiste Pellegrini soeben iu Rom veröffentlicht hat. Es
wird darin allen Ernstes von der Gefahr eines Krieges zwi¬
schen Italien uud Oesterreich gesprochen und als Grund
der bedrohlichen Verwickelung die systematische Arbeit
Oesterreichs au der Unterwerfung des Balkans uud der Er¬
oberung des Adriatischeu MeereS bezeichnet. Die Broschüre
behauptet, die Kriegsgefahr könne nur beschworen werden,
wenn Italien zu wissen tue , daß eS keine Invasion auf
dem Balkan dulden werde . — ES ist ebenso überflüssig zu
sagen , daß Oesterreich derartig schwarze Pläne nicht ver¬
folgt, wir es charakteristisch für die iu Italien bestehende
Dreibund-Stimmung ist, daß selbst in den offiziellen Kreisen
des Landes, ein so starkes Mißtrauen gegen einen Ver¬
bündeten herrscht.

» *
Groß häufen sich wieder einmaldieHiobSPosteo

auS Rußland. Die bisherige Erfolglosigkeit der Duma-

Verhandlungen hatte im Laude eine bis zur Gärung stei¬
gende Erregung hervorgerufeu. Die ablehnende Erklärung
des Kriegsmiuistrrs iu Bezug auf die Forderung der Abge¬
ordneten betreffs Beseitigung der Todesstrafe hat aber dem
Faß anscheinend ganz und gar deu Boden ausgeschlagen.
Dazu kommt , daß die Polizei unter der Leitung des neuen
Ministers des Juurm ganz wie in den Tagen Durnowos
augenscheinlich die verschiedenen Klassen der Bevölkerung
gegen einander hetzt, um zu verhüten, daß sich der allge¬
meine Unwille gegen die Regierung wendet . So soll daS
furchtbare Blutbad unter deu Juden iu Bialystock am Froo-
leichnamStage von der Polizei organisiert worden sein.

* * *

Seine Majestät Kaiser Castro von Beue-
zu ela. Der dreiste Ränkeschmied von Caracas , der be¬
rüchtigte Präsident deS südamerikauischeu Freistaates Vene¬
zuela, will hoch hinaus. Nachdem seinetwillen nicht nur
die Republik Venezuela wiederholt den schwersten Wirren
auSgesetzt gewesen, sondern auch europäischen Staaten,
darunter bekanntlich auch dem deutschen Reiche , Verdrieß¬
lichkeiten erwachsen find, atmete alle Welt auf, als vor
einigen Wochen verlautete, der freche venezolanische Dachs
wolle von der Präsidentschaft znrücktretru und sich inS
Privatleben zurückziehen . Um so größer war das Erstaunen
über die allerdings noch der Bestätigung bedürftige New-
Uorker Meldung des Pariser ,Matiu"

, wonach Castro ent¬
schlossen ist, sich zum Kaiser von Venezuela auSrufeu zu
lassen , nachdem es seinen Agenten gelungen ist, iu London
größere Geldsummen aufzubriugen, die den imperialistischen
Zwecken des Expräfideuteu dienen sollen . Ein würdiges
Pendant zu Kaiser Castro 1. würde dann jedenfalls der
Kaiser der Sahara , Lebaudy 1. sein. Aber die Sahara ist
geduldiger als Venezuela ; gratulieren wollen wir Herrn
Castro daher uoch nicht.

* **
Die Lage in Korea wird io einem Telegramm

auS Tokio als sehr ernst bezeichnet. Wie es scheint,
erstreckt sich die Unzufriedenheit über das ganze Land. DaS
Volk steckt Japanern gehörige Häuser iu Brand. Chinesische
Seeräuber nehmen an der Bewegung teil. Die japanische
Regierung entsandte Kriegsschiffe zur Wiederherstellung der
Ordnung . Der Kaiser von Korea soll während der Ab¬
wesenheit des japanischen Geueralrefidenteu Marquis Jto
eine Bewegung zur Wiedererlangung der Unab¬
hängigkeit Koreas eiugeleitet haben.

würrttei »rbeirsiietz« r L «rirdt «»s.
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 16 . Juni.
Die Kammer hat heute iu einer kurzen Sitzung einige

Eingaben erledigt. Ueber eine Bitte des Kammachers Joh.
Jakob Küble iu Heslach um Besteuerung und teilweise Unter¬
sagung des Handels mit Kamm ach erwaren und um
Abhilfe gegen die Schädigungen des zünftigen Handwerks
wurde zur Tagesordnung übergegaugen. Weiterhin stand
zur Beratung eine Bitte der Kaminfegergehilfeu um Ver¬
besserung ihrer Anstellungsverhältuisse und Abänderung des
Z 5 der Kamivfegerordunug vom 3 . Oktober 1876.
Rach dem Referat des Abgeordneten Vogler richtet sich die
Bitte namentlich gegen die Uebertraguug des Kamiufeger-
amts auf die Witwe und will im Falle des Todes eines
Meisters die sofortige Wiederbesetzung der Stelle durch einen
älteren geprüften Gehilfen, Zurücklegung des 25 . Lebens¬
jahres, ferner Lebensversicherung des neuen Meisters, sowie
im Falle einer Vacauz Bewerberaufrof im Staatsanzeiger
und im diesbezüglichen Amtsblatt . Minister von Pischek
anerkannte die Berechtigung der Petition , gab zn, daß sich
gewisse Mißbräuche zu Uugunsten der Gesellen eiugenistet
haben, indem deu Witwen das Amt gelassen wurde, auch
wenn sie nicht bedürftig waren, betonte , daß eS augezeigt
sei, die Sache künftig dem neuen Bezirksrat zu überlassen,
wo sich Persönliche Einflüsse weniger geltend machen können,
als iu der AmtSversammlung und erklärte sich mit dem An¬
trag der Kommission auf Uebergabe der Petition an die
Regierung zur Erwägung einverstanden. Hierauf wurde
der Antrag angenommen. Zum Schluß gelangtedas
Larrdtagstvahlgesetz mit 71 Stimmen gegen die Stimme
deS Abgeordneten Freiherru von Breitschwert bei einer
Stimmenthaltung (Keßler) zurAnnahme . DirnStag nach¬
mittag Eingaben und GerichtSkostevorduung. Schluß der
Sitzung 10.44 Uhr.



FarröesnachrrcHLLN.
* Ätteusteig . 18 . Juni. Eiue für Arbeitgeber und

Krankenkasfeumitglieder sehr Wichtige Entscheidung wurde in
der auf gestern nachmittag in den hiesigen RathaaSsaal au-
beraumtruGeneralversammlung der Bezirks-
kraukeukasse Altensteig getroffen . Auf derTages-
ordnuug staud u. a. : Endgiltige Beschlußfassung über den
Antrag auf Einführung deS Lohuklassensy-
stemS. Der Antrag wurde mit großer Mehrheit und
die damit verbundene Statutenänderung einstimmig an¬
genommen. Dieser Beschluß bedeutet einen großen Mehr¬
aufwand seitens der Arbeitgeber zu Gunsten der Arbeit¬
nehmer, die dadurch , ev . mit Familie, eine bessere Fürsorge
in Krankheitsfällen geuirßrn . DaS neue System, das in
V Lohuklassen eingeteilt ist, tritt am I . Januar 1907 in
Kraft und gestaltet sich folgendermaßen:
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Klasse

Kranker
pro
Tax

geld

!-

Ster¬
be¬
geld

Juvaltden-
Reute

nach 4 voll¬
bezahlten

Jahren pro
Jahr

Betreff des
Arbeitgebers
an Krank.- u.
Jnv .Vers.-B.
pro Woche

Betreff d.
Arbeiters
an Krank.-
u . Jnv .-V.
Beitrag pr.

Woche

I. 50 20 116 13 19
II. — 75 30 132 19 28
III. 1 10 44 146 25 39
IV. 1 50 60 160 33 51
V. 2 — 80 174 42 66

Die Einführung des Lohuklassensystems hat natürlich
auch zur Folge , daß vom 1 . Januar 1907 ab Lei jeder
Anmeldung eines Arbeiters dessen täglicher Arbeits¬
verdienst gewissenhaft auzugeben ist. Ebenso muß die
Kr avleukont rolle viel strenger als seither ausgeübt
werden , um dem Simulanteotum erfolgreich zu begegnen.
Die soustigeu Punkte der Tagesordnung mit Abnahme der
Jahresrechnuag fanden eine rasche Erledigung . Die aus-
scheideudeu Mitglieder des Kasservorstands , mit dem Vor-
fitzenden, Oberförster Weith, wurden wiedergewählt ; ebenso
die bisherigen Mitglieder der Rechuuvgspräfungskommisfioo.

-r. Altensteig , 17 . Juni. Gestern fand in Alteusteig-
Dorf im Gasthaus zum . Hirsch ' eiue Versammlung des
Schw. - BieneuzüchtervereinS statt, die ziemlich
zahlreich besucht war. Nach der Begrüßung durch den
Vorstand, H . Schullehrer Gehrtng in Altensteig , erstattete
der Kassier , H . Verw.-Aktuar Maier, den Jahresbericht.
Aus demselben ist zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl
94 beträgt. Die Einnahmen betrugen 382,35 Mk . . die
Ausgaben 362,87 Mk., sodaß ein Ueberschuß von 19,48 Mk.
vorhanden ist. Den Hauptgegenstaud der Verhandlungen
bildete sodann ein vom Vorstand gehaltenerBortrag

übe r d i e F ät te ru u g d e r Bi e» en vor der Ein-
winteruug, au den sich eine sehr lebhafte Debatte anschloß.
Wenn auch immer noch einige Imker vollständig auf Honig
einwinterv, so sprach sich doch die Mehrzahl der anwesenden
Mitglieder dahin auS, daß es augezeigt sei, vor der Ein¬
winterung zu füttern, weil der von unfern Bienen im Herbst
eingetragene Heidehouig für die Bienen sehr schwer ver¬
daulich sei . Die Fütterung finde am besten iu der Weise
statt, daß ein Volk auf etwa 2 Teilen Honig nnd 1 Teil
Zuckersaft überwintere. Am besten werde zur Fütterung
Kristallzucker oder Kandiszucker verwendet, während von
den vielfach angeprieseuen Fruchtsäften am besten Abstand
genommen werde . Dagegen wurde über eineu von einer
Hamburger Firma in neuerer Zeit hergestellteu und viel
empfohlenen Futterstoff, Rektorin genannt, ausführlicher
gesprochen , Werl derselbe in hervorragender Weise alle die
Eigenschaften besitzen soll , die an einen guten Futterstoff

estellt werden. Es wurde beschlossen, daß einige Imker
ei der kommenden Eiufütteruug einen Versuch mit diesem

Nrktarin machen sollen. Hiera» anschließendreferierte eben¬
falls der Vorfitzende noch über die Vertilgung der Wachs-
motte . Er empfahl häufiges Einschwefelu der Waben;
nur auf diese Weise bringe man diesen großen Wabenfeiud
los. Zum Schluß dankte H . Schultheiß Denglrr von
Ebhausen in einer kurzen Ansprache dem Vorstand für seine
Bemühungen.

Knhenvach , 14. Juni . Am Dienstag verlief sich ein
2 Vffähriges Kind iu den nahen Wald . Alle Nachforschungen,
die von den Holzhauern und Schülern angestellt und die
Nacht hindurch fortgesetzt wurden, erwiesen sich anfangs als
vergeblich . Am Mittwoch vormittag fand mau das Kind
eine Stunde entfernt in der Nähr des Hntzenberger Sees.
Es war munter und antwortete auf di« Frage, wo es denn
geschlafen habe, „ bei einem Rehletu ' . Das Kind batte in
der kalten Nacht keinen Schaden genommen. N. T.

* Hlotte«ö«rg . Die Vorarbeiten zur Rottenburger
JubiläumS -Gewerbe- u. Industrieausstellung , die am 15. Juli
eröffnet werden soll , find iu vollem Gang . Da jedes fremde,
nicht am Platze selbst gefertigte Erzeugnis von ihr ausge¬
schlossen bleibt, so wird die Ausstellung ein getreues Bild
dessen geben , was hier Gewerbe und Industrie zu leisten
vermögen.

ff Tübingen, 16. Juni. Ja eiuem hiesigen Haus wurde
aus Anlaß vou Bauarbeiten beim Aufbrrchen des Keller-
Halses daS vollständige Skelett eines Mannes gefunden.
Das Skelett ist noch ziemlich gut erhalten nnd scheint der
Manu vou großer starkknochiger Figur gewesen zu sein.
Nähere Aufklärung fehlt noch . Das Gebäude soll früher
als Kloster benützt worden sein.

ff WSiugen , 16 . Jaui. (Strafkammer . ) Eine gewohn¬
heitsmäßige Betrügerin ist die auS der Weiberstrafavstalt
Gotteszell vorgeführte Nähterin Bertha Mödinger von
Stuttgart . Dieselbe hat unter falschen Vorspiegelungen in
den Pfarrhäusern der Oberämter Böblingen , Calw, Nagold
usw . vou den Pfarrersfrauen Darlehen oder Geldgeschenke
erschwindelt . Die Angeklagte wurde heute , da fie zur Zeit
schon eiue andere Strafe verbüßt , zu 2 Jahren 6 Monat
Gefängnis verurteilt.

* Stuttgart , 17 . Juni. Der württembergische Ge-
msiudeuuterbeamteuverband hält seine Laudes-
versammluug am 24 . Juni in Gmünd ab.

* Stuttgart . 17 . Juni. Der Polizeibericht meldet:
Gestern abend wurde iu Cannstatt in der Nahe der König
Karl -Brücke die Leiche des 17 Jahre alten Mädchens
aus Zuffenhausen aus dem Neckar geländrt , daS am
5 . d . M . einen Check , den fie auf die Bark bringen sollte,
verloren hat.

* Stuttgart . 17 . Juni. Der längst gesuchte Raub¬
mörder , der zu Ende des vorigen Jahres den 65 Jahre
alten TaglöhnerAberle in seiner Wohnung in Heslach

mit einem Hammer erschlagen und ihn sodann beraubt hat,
ist iu der Person des 30 Jahre altev, ledigen KutschersJohann Haas won Herlebach, OA . Gaildorf fest¬
gestellt worden. Der Raubmörder verbüßt gegen¬
wärtig eine über ihn wegen Diebstahls verhängte zwei¬
monatliche Gefängnisstrafe im Landesgefänguis Rotteubnrgund wurde vor einigen Tagen als des Raubmords ver¬
dächtig in das hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefert.
Haas hat gestern nachmittag dem Untersuchungsrichter ein
umfassender Geständnis abgelegt und auch zugegeben , daßer den bekannten mysteriösen Brief an die Polizei ge-
schrieben hat.

ff Stuttgart , 17 . Juni. Heute nachmittag V»6 Uhr
verunglückte auf der Haseubergsteige das vom Besitzer selbst
gelenkte Automobil eines Caunßatter Herren . Der mit-
fahreude Chauffeur sah die Gefahr und sprang ausdem Wagen, der letzterefuhrbeieinerKurveanfeinen Baum , sodaß der Besitzer , sei ne Frauund Tochter aus dem Wagen geschleudert
wurden und der Wagen selbst böS zugerichtet wurde. Die
Verunglückten wurden mittels Sanitätswagens nach Cann¬
statt verbracht. Der arg beschädigte Wagen wurde auf einem
großen Wagen weggefahren.* Stuttgart , 16. Juni . Von der Papierfabrik
Baieufurt bei Weingarten in Oberschwabeu ist heute
früh der Hauptteil , in dem die eigevtliche Papierfadrikattoa
betrieben wurde, bis auf die Stützmauernvollständig
niedergrbranut. Der Schaden wird auf etwa Vs Mil¬
lion Mark geschätzt.

ff Stuttgart , 17 . Juni . (Strafkammer.) Ein Baum-
frevler, der verheiratete 64jährige Zim -rrermaun JakobRetter von Flacht OA . Leouberg wurde der Strafkammeraus der Untersuchungshaft vorgeführt . Der Angeklagte be¬
schädigte am 9 . April 13 seinem Bruder Gottlob gehörige
Apfel- und Birnbäume mit einem Beil , so daß die Bäume
zu Grunde gehen werden . Der Schaden beziffert fich auf600 Mark. Der Angeklagte lebt mit seinem Bruder iv Un¬
frieden , weil dieser die Grundstücke , auf denen sich die be¬
schädigten Bäume befinden und die früher in seinem Besitzwaren, bei der Zwangsversteigerung käuflich erworben hatte.Die beschädigten Bäume wurden von dem Angeklagten vor
Jahren gesetzt . Die Strafkammer erkannte gegen ihn auf6 Monate Gefängnis abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

ff Keidrnheim , 17 . Juni. Bezüglich einer von der Kgl.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel und den bürgerlichen
Kollegien geplavten Errichtung einer Fachschule für Monteure
und Werkmeister verharrte Geh. Kommerzienrat Boith , Ja-
Haber der weltbekannten Maschinenfabrik hier, auf seiuem
ablehnenden Standpunkt , so daß nunmehr der Plan auf-
gegeben wurde.

ff Alm, 16 . Juni. Die bürgerlichen Kollegien ge¬
nehmigten heute für den „König-Wilhelm-Trost ' eiue Spende
von 1000 Mk . uud sprachen die Absicht aus, den hiesige»
bedürftigen Veteranen noch eiue eigene Unterstützung ange-
deihm zu lassen . (Dieses schöne Beispiel der Opferwillig¬
keit für unsere Veteranen verdient Nachahmung ! D . R .)* Verschiedenes. Ein Soldat der 4 . Kompagnie deS
Rgts. 122 iu Hellbraun versuchte fich mit eiuer Platz¬
patrone zn erschießen . Er zerschmetterte sich deu Uuter-
und Oberkiefer und dürfte wohl den erhaltenen Verletzungen
erliegen . — In Mundelsheim ereignete fichSonntag
nachmittag ein furchtbares Unglück. Ein mit einem Motor¬
rad auS Neckarsulm kommender Herr rutschte mit diesem
auf dem schlüpfrigen Weg aus uud fiel den Damm hin¬
unter, wo er tot liegen blieb. Der Verunglückte soll
eio Ingenieur aus Neckarsulm sei».

ff Kechtvge «, 16 . Juni . Wie die Hoheuzollerischeu
Blätter melden , erinnert man fich , daß von Seiten des
Handels und der Gewerbe in Hechiugeu , seit Jahren wegeu

M L - ( « frrrcht. M
Wenn Kopf und Herz sich widersprach,
Tut doch zuletzt das Herz entscheiden,
Der arme Kops gibt immer nach,
Weil er der Klügste ist von beiden.

Zer Schmuck von einer Million.
Von Georg Paulse ».

(Fortsetzung .)
Harriet sah Mr. Tom gedankenvoll nach und nickte

mehrere Male , in tiefes Sinnen versunken , vor sich hin, alS
wolle fie fich selbst etwas bestätigen . Bis zu dieser Stande
hatte ThomaS Wilson nicht im Bereich ihrer besonderen
Beachtung gestanden , er war ein Angestellter des Vaters , ein
tüchtiger und bescheidener Mann. Heute zum ersten Male
war er anders als sooft gewesen ; und daun endlich seine
Besorgnis, iu dem Besitz des Milliouruschmuckes könne eine
Gefahr liegen. . . . Das war doch etwas zu weitgehend,im heiteren Lachen schlug fie die Handflächen gegen einander,
daß es klatschte.

„Störe ich , Harriet ? fragte da Jemand vou der Tür
her. „Du bist wie ich sehe , äußerst vergnügt . Uud weil
das so selten bei unserer Lady ist , möchte ich als treuer
Bruder mich wirklich nach der Ursache erkundigen ."

ES war JameS O'Brien , der mit gerötetem Antlitz
jetzt deu Salon betrat. Seine letzte Begegnug mit Anne
Norrtch mußte einen eigenartigen Verlauf genommen haben,iu seiuem sonst so gelangweilteu Gesicht zuckte es wie Wetter¬
leuchten.

„ Tritt näher, James, ' war die ruhige, fast kühle
Antwort. „ ES ist allerdings eiue Seltenheit , daß Du als
treuer Bruder , wie Du Dich neuust , nach meiner Gesundheit
Dich erkundigst . Worüber ich guter Laune bin ? Ich habemit Mr. Tom Wilson vor seiner Abreise allerlei geplaudert.

"

„Also dieser Bohrwurm weiß Dir jetzt solches Interesse
abzugewinneu, dieser Commis Papa's ?" Das klang so
spöttisch , daß Harriet fich hoch aufrichtete.

„Wenn Du Papa's ersten Berg -Ingenieureinen Bohr-
Wurm und Commis nennst , so spricht das gerade nicht für
Deinen Geschmack. Aber da ich nicht weiß , wie Mr . Wil¬
son Dich iu seiueu stillen Gedanken nennt, so mag Deine
Bemerkung auf fich beruhen bleiben."

Das klang so scharf, daß James zornig auffuhr:
„Harriet . keine . . Aber gleich darauf kämpfte er gewalt¬
sam seinen Aerqer nieder. „Streiten wir uns nicht über
Diuge, die deS Zaukes nicht wert sind . Du kannst Dir denken,
weshalb ich komme ?"

„Als treuer Bruder ! Soll das wieder ein finanzielles
Attentat auf meine Schwesterliebe bedeuten ? Dann laß
Dir sagen , daß ich Papa habe versprechen müssen, hinter
seinem Rücken Dir keinen Dollar mehr zur Befriedigung
Deiner Spirlleideuschaft zu geben . Uud mein Wort halte
ich , wie Du weißt, mag es Dir lieb oder leid sein ."

„ IIsII unä äamnation ! » Er schleuderte , fich selbst ver¬
gessend, seinen Hut mit der Miene grimmigsten Verdrusses
in einen Winkel.

„James, wenn Du Dich noch einmal vergißt . . . !"
„Nun ja, Harriet ! Wie kommt Ihr dazu, mir fort¬

während Moralpredigten zu halten ? Du sprichst von meiner
Neigung für die Karten . Sind Papa's Spekulationen nicht
eio viel tolleres Spiel ? Wenn es das Unglück sein soll,
so könne !? auch seine Millionen einen Zusammenbruch nicht
verhindern.

"
„Du hast kein Recht , das Tun oder Lassen Deines

Vaters zu kritisieren, " fiel fie ihm hart ins Wort.
„Es ist doch aber Wahrheit !"
Sie zuckte nur die Achseln und machte fich mit den

Schmuck-EtuiS zu schaffen, die fie nun iu einen kleinen , aber
festen Lederkoffer verschloß.

„Und D» willst mir Verschwendung Vorwerfeu, die
da eine Million zwischen deu Finger » hält ? Sind die
Lvxus-Ausgabeo, die Du Dir gestattest, nicht viel schlimmer,
als die armseligen paar Tausend Dollars, die ich mal
verliere? "

„Zehntausende I" bemerkte Harriet kalt.
„ Uud wenn eS Zehntausend- find, das macht noch

immer keine Million , wie fie Papa da eiuer Laune vou Dir
geopfert hat. Warum Da uud nicht ich ?"

„Ich bin anders wie Du ? ' war die stolze Erwiderung.
„Ich will den Namen O'Briev hoch bringen, daß er bekannt
werden soll überall, wo man unsere Sprache spricht , Du
aber ziehst ihn iu den Staub ."

James wollte eine heftige Antwort geben, aber er besann
fich . „ Es ist wohl nicht erlaubt, hier iuzDeiuem Salon
eiue Zigarette zu rauchen ? '

„ Hast Da mich um sonst nichts zu bitten, meinetwegen I"
versetzte fie spöttisch.

Er rauchte behutsam, mit übertriebener Aufmerksamkeit
die kleinen Wölkchen mit seiuem Taschentuch vertreibend.
„ Gib Dir nicht so viel Mühe ! ' lächelte Harriet dazu ironisch.

„ Du denkst dabei, ich solle mich lieber bei dem vou
Dir so gern geübten Bemühen, dem alten Namen O'Brien
neuen Glanz zu verleihen, mehr austrengen ! ' warf er sar¬
kastisch ein. Die Schwester wandte fich za ihm und sagte
scharf : » Da könntest Du Recht haben. '

„Pah, mir stellt Papa keine Million zur Verfügung ! '
„ Willst Da nicht einmal die Freundlichkeit haben, zu-

sammeuzurechueu , was Papa für Dich an Schulden bezahlt
hat ?" Wieder der scharfe vernichtende Blick.

Aber James ließ fich dadurch nicht verblüffen. Ge¬
radezu seelensruhig entgeguete er : „ Bitte, willst Da Dich
einmal in den Kreisen , iu welchen Du als ein« Zierde der
Gesellschaft zu glänzen pflegt, erkundigen , wie viel man dort



der Zulassung einer hoheuzollerischeo Bertretuug im Beirat
der Kgl. Württbg . VerkehrSaustalten Schritte getan worden
find ; doch erschien eine befriedigende Lösung einstweilen
ausfichtslos , weil Staatsvrrträge wie überhaupt die bestehen¬
den württembergischen Bestimmungen hinderlich seien. Jetzt
hat die Königlich württrmbergische Regierung der Preu¬
ßischen Gesandtschaft iu Stuttgart die Mitteilung zugeheu
lassen , daß sie den Wunsch nach Eiaräumuug einer Ver¬
tretung der Hohenzollerischeu Laude iu dem Beirat der
württembergischen Verkehrsanftalten als berechtigt anerkennt,
und beschlossen eine Bestimmung aufzunehmen, durch die
die Zuziehung eines hohenzollerischeu Vertreters sich er¬
möglichen läßt.

0 Ein Automobil zertrümmerte bei Aruck iu Bayern
deu Wohnwagen eines fahrenden GeschirrhändlerS. Letzterer
wurde mit seinen fünf Kindern schwer verletzt.

ff Ein aufsehenerregender Prozeß beginnt am heutigen
Montag vor dem Mreskauer Schwurgericht . Angeklagt
find dortige» Blättern zufolge der Major a. D. von Zander
uvd seine Frau wegen wissentlichen Meineids , falscher eides¬
stattlicher Versicherung, eiufacheu und betrügerischen Banke¬
rott? und zahlloser Betrügereien, der Major auch noch
wegen Untreue und Unterschlagung, ferner der Ritterguts¬
besitzer Lkttig, der dem Major bei dem betrügerischen
Bankerott Beihilfe geleistet haben soll . Das Zandersche
Ehepaar lebte weit über seine Verhältnisse hinaus, woher
die Straftaten resultieren sollen.* Iotzauuisvurg(Westprevßrn), 16. Juni . Bei Kessel
entgleiste heute vormittag der von JohanuiSburg nach
Arys abgehendePersoueuzug und stürzte die
Böschung hinunter. Der Lokomotivführer und der
Heizer wurden verbrüht und tödlich verletzt ins Kranken¬
haus iu JohanuiSburg gebracht . Außerdemwurden mehrere
Passagiere leicht verletzt.

ff Kamvmg , 17 . Juni . Prinz Heinrich hat heute früh
8 Uhr an Bord des Panzerkreuzers » Prinz Adalbert " die
Fahrt nach Drontheim zu deu Kröuuugsfeterlichkeiteu au-
getreteo.

ff Aktoua, 17 . Juvl . Bei dem heutigen Appell alter
Gardisten Nord -Deutschlands hielt der Kaiser eine Ansprache
und dankte dafür , daß sie sich so zahlreich eiugefunden I
hätten , um alte Erinnerungen zu feiern . Er sprachdie!
Erwartung aus, daß sie die Erinveruugeu auch in ihre
Berufskreise tragen und weiterpflegeu würden. Sie möchten
immer eingedenk sein, daß sie in Treue zu Köllig und
Vaterland iu ehrfurchtsvoller Religion als christliche und
deutsche Männer eiustehrn und, wenn rS nötig sei, für die
Sicherheit deS Vaterlands und die Aufrechterhaltung der
Ordnung und Gesetze . General Graf von der Goltz er¬
neuerte das Gelübde unverbrüchlicher Treue und brachte
ein dreifaches Hurra auf den Kaiser aus.

ff Aremeu , 18 . Juoi. Die Tagung der europäischen
Fahrplaukonferenz fand heute ihren Abschluß mit einer
Fahrt in die See au Bord des Schnelldampfers » Kron-
Priuz Wilhelm," wozu der Norddeutsche Lloyd eingeladen
hatte.

Ausländisches.
* Mir«, 16 . Juni . Der Budgrtausschuß der öster¬

reichischen Delegation genehmigte iu seiner heutigen Sitzung
das M ariuebudget. Im Laufe der Debatte hob der
MartnekommandaNt Graf Montccucculi hervor, daß der
russisch-japanische Krieg die große Wichtigkeit einer
starke » schlachtbereiten Flotte dargelegt habe;
die Hauptsache sei, daß im Seekrieg die Schlachtflotte von
großer Schnelligkeit und großer Bestückung seien. Wetter
teilte der Mariuekommandant mit, daß die Mariueleitungim nächsten Jahr genötigt sein werde , mit der Forderung
auf Ersatz von 3 ganz veralteten, auS der operativen Flotte
ausscheideuden Schlachtschiffen hervorzutreteu.
dem Sohn deS HauseS au bescheidenen Ausgaben für sein
bischen langweiliges Leben zuzumesseu liebt ?"'

„ Sein bischen langweiliges Leben I " Sie sagte daS
so verächtlich , daß er zusammeuzuckte, als wäre er von
einem Schlage getroffen . » Nun , und weuu'S so wäre, das
bewiese noch nichts für Dich . Diese Namen Astor , Bander-
bild rc. die kennt alle Welt, O 'Brieu soll erst so bekannt
werden. " Wenn du nur so ein Stück von Mr. Wilson hättest.Sein höhnisches Lachen unterbrach sie.

» Sieh, steh, Schwester Harriet, also aus der Region
weht der Wind, der Dir die mir soeben gehaltene Moral-
Predigt zugetrageu hat ."

„Mr . Wilsou hat kein Wort von Dir gesprochen,"antwortete sie bestimmt.
„Um so besser, um so interessanter," fuhr er iu der¬

selben Weise wie vorhin fort. » Da hat also die schöne,
stolze Miß Harriet von dem gavzeu Wesen des biederenMr . Ton einen solchen Eindruck gewonnen, daß er mir nun
gleich als Vorbild Präsentiert wird. Danke, Schwesterchen,danke I"

» Denkst Du etwa, er wäre kein Vorbild für Dich ?"
„Mein Gott, warum denn nicht ? Aber ich fürchte,das wird zu spät sein. Papa hat uns doch aufwachseu

lassen , wie die Brenmssel, weißt Du so gut, wie ich HarrietDann kam das tolle Lebre hier, aber ich trribS nicht ärgerwie die anderen. Und heute, fürchte ich , ist es zu spät für
mich, ein Tugendspiegel zu werden . Dir tst 'S gelungen,aber ich werde Wohl so verbraucht werden müssen , wie ichbin. " Mit einem kaum zu überbietendeu Zynismus hatteer dieses Zukunftsbild von sich selbst entworfen, daun legt«er die fast zu Ende gerauchte Ztgarrette bei Seite und ging
schweigend in dem prächtigen Raum auf und ab.

„ Harriet schwieg ebenfalls. Sie wußte ja, daß es
nutzlos war , mit ihm über dies Thema zu reden. Früherhatte JameS noch Besserungs-Versprechen gemacht, heute

* London , 16. Juni. Alle russischen Meldungen be¬
sagen, daß der Konflikt zwischen der Re¬
gierung und der Duma täglich schärfer
wird . Ihre Vertagung wird Ende Juni erwartet.

ff KudiksvaL(Schwedeo ), 18. Juni . Die Aorssadt
AM ist henke nachmittag vollständig aögeöravnt . Der
Eisenbahnverkehr, die Telefon- und Telegrafeuverbindangen
find vollständig unterbrochen.

* Aew-Aork, 16 . Juni . In Sau Franzi ? co wurden
zwei starke Erdstöße verspürt.

ff Washington , 17 . Juni . DaS Repräsentantenhaus hat
mit 129 gegen 82 Stimmen der Resolution des Senats
zugestimmt , die bestimmt , daß die beim Bau des Panama-
kanals zur Verwendung kommenden Materialien von ein¬
heimischen Firmen bezogen werden müssen, sofern der Präsi¬
dent nicht die von deu letzteren geforderten Preise für über¬
trieben hoch erachtet.

ff Wladiwostok, 17 . Juni . Bei der Station Pogranitsch-
uaja der chinesischen Ostbahn ist ein Persoueuzug
entgleist Etwa 1VÜ Persorte « wurde » teils ge¬tötet , teils verletzt

Ruhestörungen i» Rußland.
* Merkt«, 16 . Juni. Aus Bialystock wird dem Berliner

Tageblatt gemeldet : DaS Plüuder « «ud Morde«
dauert fort . Die hiesige Garnison und einige benachbarte
Garnisonen habendie Stadt eiugeschlofse» «ud be¬
schieße » sie unausgesetzt . An verschiedenen Stellen
der Stadt ist Feuer ausgebrocheu . Die Lage
ist trostlos. Nur wenige Juden vermochten unter hohen
Geldopferu aus der Stadt zu entkommen . — Des weiteren
meldet der Lok.-Auz. : Privatuachrichteu zufolge sollen bet
den Judenmassakresüber VOV Jude « getötet «ud
verwundet worden sein . Mehr als 20Ü Magaziue
« ud Wohnungen wurde « demoliert «ud ausge¬
raubt . 6000 Juden flüchteten sich in die
nächsten Wäld er. Diejenigen , die sich auf deu .
Bahnhof retten wollten , wurden unbarm¬
herzig «iedergemacht . Militär und Polizei setzt schon j
8 Stunden den MassakeS kein Hindernis entgegen.* Zierlt«, 16. Juni . Bon der deutschen Grenze nächst§
Bialystock erhielt der Hülfsvereiu nachstehendes Telegramm : j16. Juoi, 9 .22 V. Dik Nachrichten , die wir erhalten, melden
die Aortdauer der Metzeleien i« verstärktem Maße i« !
Bjelostok . DaS Militär hält noch immer die Stadt um- >
zingelt und die Hooligans worden und plündern . Aach !
dem Walde Geflüchtete wurde« von dem Militär eiuge-
holt U«d ermordet. Augenzeugen erzählen, ein Offizier
habe auf dem Bahnhof zwei Durchreisende ohne jeden An¬
laß mit seinem Revolver erschosseu. Allgemeine Aanik
ergreift auch die Aachvarstädte.

* St . AetersVnrg , 16 . Juni. Wie die Pet. Tel.-Ag.aus Bialystock meldet , wurde am heutigen Tag über
Stadt und Bezirk Bialystok der Kriegszustand
verhängt.

ff Aetersvnrg, 17 . Juni . Heute find iu den Vororten,
auf den Bahnhöfen und deu zentralen Teilen der Stadt ,die militärischen Wachen sehr verstärkt. ?

* Hdeffa, 16 . Juni. Der » Standard * meldet von hier, !
daß der Streik der Matrosen und Werft¬arbeiter sich ausdehut. Die Streikenden drohen,
die großen Lagerhäuser iu die Luft zu
sprengen. Biele Bombe» wurden aufgefuudeu. Artillerie
wurde aufgefahreu, um den Hafen und die Lagerhäuser zu
schützen. Fünf Jusanterieregimeuter lehute« es
ab, gewaltsam gegen die Streikende » Vorzugehe«underklärteu zu meutern , falls mausie
zwingen sollte , Polizeidienste zu leisten. -

ff Aiga, 17 . Juni . Beim Gepäck eiueS Passagiers des j
heute im hiesigen Hafen eingelaufeneu Dampfers .Leander"

war es damit auch vorbei. Und iu dem Punkte hatte er
wirklich nicht Unrecht , sie Beide waren aufgewachseu , wild,
ungepflegt, wie die Brenuesselo.

! „Uebrigeus, Du kannst mit Deinem Sensations -Erfolg
i zufrieden sein," begann JameS jetzt wieder mit ganz ver-
j äuderter Stimme . Er sprach lustig, vergnügt, als ob ihn -

keine Sorge bedrücke, und sie beide bisher iu der harmlosesten
Weise mit einander geplaudert hätten . » Alle Welt spricht

s nur von Deinem Millionen -Schmuck und erwartet den Tag
> mit Begier, au welchem Du im Feuer - und Farbenspirgel ,

dieser Brillante » erscheinen wirst . Bitte, laß die Erwart¬
ungsvollen sich nicht zu lauge verzehren ! '

» Sie werden sich gedulden müssen, " erwiderte Harriet
ruhig.

„ Namentlich einem gewissen Jemand dürfte daS schwer
werden , uud dann noch Jemand I " James sagte das schein¬
bar ganz unabsichtlich , aber er beobachtete genau die GefichtS-
züge seiner Schwester.

„Wie meinst Du das ?"
„ Nun, es geht die Rede, Jemand habe sich ganz

außerordentlich angestrengt, Dir mit dem Schmuckkauf znvor-
zukommev."

„Vielleicht wäre es ihm gelungen, wenn er seine all¬
bekannte Tüchtigkeit etwas mehr iu die Wagschale geworfen
hätte," fuhr er lauernd fort.

„Von wem sprichst Du da, willst Du Anspielungen
machen , Jemand verdächtigen? ' rief sie hastig und trat auf
ihn zu.

„Mein Gott, ueiv, Harriet, " erwiderte er abwehreud.
„Ich rede nur, was so hingesprocheu wird. Da soll so eine
Theaterprivzesfiu sein, die heißes Sehnen nach dieser Edel¬
stein- Million gehabt hat, uud solchen Damen fehlt eS, wie
Du weißt, nie au Verehrern, wenn sie ja Wohl selten in der
Lage sein werden, eine solche Summe als Beweis ihrer

aufrichtigen Neigung aukzugrbeu. "

wurden 26 Gewehre und Revolver und 5000
Patronen gefunden. Der Passagier ist entflohen.

ff Wilua, 18. Juni . Im Gefängnis haben die Ge-
faugeue» revoltiert. Das Militär machte von der Waffe
Gebrauch. Mehrere Gefangene wnrde« erschossen.

ff DaS „ Berl. Tagebl. " bringt Einzelheiten über die
Unruhen in Aialpjtockuud meldet, daß Augenzeugen von
600 Zote» sprechen.

Bermifchtes.
Ate Kocht» als Student -er Medizi«. Der Korre-

spoudeut für Deutschlands Buchdrucker erzählt : Bor einigen
Tagen gesellte sich zu drei reisenden Buchdruckern in Donau¬
wörth ein flotter Student der Medizin, der sich Otto Kurz,
Sohn eines Staatsanwalts in München uauute . Beim ge¬
meinschaftlichen Glase Bier wurde rasch Freundschaft ge¬
schlossen und schließlich leisteten die Buchdrucker einer Ein¬
ladung des Studenten , die Landesausstellung in Nürnberg
zn besuchen, Folge . Als man dort anlangte , wurde gleich
ein besseres Hotel bezogen , denn der Bruder Studio schien
riesig viel Geld zn haben, und auf Kosten deS freigebigen
Musensohues, der sich als starker Raucher und großer Bier¬
vertilger zeigte, besuchte man Theater und VerguüguugS-
lokale . Aber die Freude fand schnell ein Ende. ES er-
schienen plötzlich mehrere Hüter des Gesetzes, die deu lustigenStudio Mitnahmen, denn es war eine — Köchin, die ihrer
Herrschaft in Neuburg mit 800 Mk . durchgebrannt war ! —
Das erfordert Strafe, aber die „Hosenrolle" hat sie jeden¬
falls sehr gut gespielt.

* (Auf d e r Jagd .) » Bei der gestrigen Jagd sollen
Sie ja an sechs Hase» vorbeigeschosseu haben, Herr Apotheker !"
— »Unsinn — Hasen schossen an mir vorbei I"

tzZMHaudel «ud Berkehr.
* Sulz a . W , 13. Juni . Die Zufuhr zum heutigen Woll

markt betrug ca. 300 Ztr . Die Preise , die gegen das Vorjahr eine
namhafte Steigerung aufweiscn , bewegten sich zwischen 158 und 170
Mk . pro Ztr -, im Kleinverkauf zwischen 1.65 und 3 Mk . per Pfund.
Der größte Teil wurde durch Schafyalter Schaible von Holzhäuser,
für die Firma Krauß und Cie. in Heilbronn erworben ; kleinere Posten
erstanden Oehm in Heilbronn und Gebrüder Wälder in Rottweil.
Bis auf ein kleineres Quantum wurde alles verkauft.

sf Stuttgart , 16. Juni . (Vom Lebensmittelmarkt .)
Starke Zufuhr und rege Kauflust war das Zeichen des heutigen Markts.
Auf dem Großmarkt standen 400 Körbe mit Kirschen zum Verkauf,
die zu 18 - 26 Pfg . per Pfd . raschen Absatz fanden . Für Prestltnge
verlangte man im Großen 30—50 Pfg . per Pfd . Der Gemüsemarkt
verzsichnete Gurken zu 35 — 40 Pfg . , Kohlrabi zu 8—10 Pfg . , Kopf¬
salat zu 5 — 10 Pfg ., Endivien zu 10— 15 Pfg . , Rettiche zu 5—10 Pfg.
per Stück , Bohnen zu 35— 45 Pfg . , Brockelerbsen zu 15 — 30 Pfennig
per Pfd . Spargel , deren Zeit baw vorüber ist, kosteten 40 —80 Pfg.
per Bund . Auf dem Wildpret - und Geflügelmarkt kosteten Rehschlegel
4 - 6 Mk ., Rehziemer 6- 8 Mk . , Gänse 4 - 5 Mk ., Enten 2.80 dis
3.20 Mk. Auf dem Viktualienmarkt kostete saure Butter 1.10 Mark,
süße Butter 1.25 - 130 Mk . 1 Ei 7 Pfg ., 2 Stück 13 Pfg.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Wie wird grüner Salat bereitet?
Man gebe den Salat, nachdem er geputzt, gereiugt

und gewaschen ist, auf rin Sieb, damit olles Wasser ab-
länft, und bereite sich in der Zwischenzeit eine Sauce, be¬
stehend aus 2 Löffel Oel, 1 Löffel HeugstenbergsWeinessig,
1 Kaffeelöffel Senf, 1 Prise weißen , gemahlenen Pfeffer,
1 Messerspitze Salz , etwas klein gewiegten Zwiebeln (auch
etwas Schnittlauch) und, wenn man will, einem hart ge¬
sottenen, ganz fein gehackten Ei oder auch einer mehligen
zerdrückten Kartoffel, dies alles menge man gehörig durch¬
einander uud mische es behutsam mit dem iu eine große
Schüssel Salat.

8vtck « II8t «»ILv von Mk. t.1« a«
— fertige Blusen ! — Muster uud Auswahlen au jedermann!
Seidruhaus Weiubreuner , Stuttgart , Marienstraße 10.

»Jetzt keine Einwendungen," rief Harriet in befehlendem
Tone . „Ich will wissen, wen mau mit diesem galanten
Herrn meint."

UeberJames Gesicht zuckte ein nur mühsam unterdrückter
Triuwphblitz. Sieh Einer au ! Die kühle Dame Harriet
konnte also doch recht, recht aufgebracht werden. Nun , da
ließ sich am Ende doch noch etwas unerwartet erreichen.

„Hör ' mal, Schwester, Du weißt, eS liegt iu meinem
eigensten Interesse, mich zu Dir gut zu stellen , aber ich kann
nicht Jemanden anklageo, von dessen Schuld ich keine Ge¬
wißheit habe, " sagte er anscheinend treuherzig, während ihm
die Bosheit aus deu Augen leuchtete . „ES wurde gesagt,
dieser Mr. Jemand, der sich so sehr nach Deinem jetzigen
Besitz sehnte, sollte einem bekanntenMillionär - Minen-
befitzer, was weiß ich ? sehr nahe stehen oder sogar seine
rechte Hand sein. Mau meinte , ja, mau meinte, wenn dieser
Herr ernsthaft mit dem Krösus, zu dem er iu solchen Ver¬
bindungen steht , gesprochen hätte . . . ."

„Genug, genug I" herrschte Harriet dem Bruder zn,
dessen geschickt gewählte, verleumderische Worte iu ihrem Innern
einen Aufruhr veranlaßt hatten, wie sie eine solche Stimm¬
ung noch nie iu ihrem Leben gefühlt. Die kühle Ueberleguug
war der stolzen Harriet mit einem Male gänzlich abhanden
gekommen , und sie, die Mr. Wilsou wohl gern gesehen , aber
ihm doch keine tiefere Beachtung geschenkt hatte, entdeckte
plötzlich , daß bei der scheinbar so ganz nachlässigenBemerkung
ihres Bruders von der Theater -Prinzessin es wie weher
Stich durch ihr Herz gezuckt hatte. Ja , nach allen diesen
Andeutungen konnte James Niemand anders meinen, als
Tom Wilson. Ihren Bruder kannte Harriet gerade nicht
als deu gewissenhaftesten Menschen , aber seine Weigerung,
ihr den Namen zu nennen, ließ ihn diesmal ausnahmsweise
als ehrlich uvd gewissenhaft erscheinen.

(Fortsetzung svlgt.)



Vekaniitnraehuiig
betreffend die Verpflichtung der Fabrikanten und Verkäufer
von Zigarettentabak, Zigaretten und Zigarettenhüllen zur

Anzeige ihrer Betriebe.
Das Zigaretteusteuergesetzvom 3 . Juni 1906 (RrichSges. -Bl . S . 631)

rathält über die Verpflichtung der Fabrikanten und Verkäufer von Zi-
garettrntabak, Zigaretten und Zigaretteuhüllen folgende Vorschriften:

1 ) Wer gewerbsmäßig Zigaretteotabak , Zigaretten , Zigarettenhülsen,
oder -Blättchen Herstellen will , hat dies vor der Eröffnung des Betriebs
unter Bezeichnung der Erzeugnisse, deren Herstellung beabsichtigt ist, der
Steuerbehörde schriftlich aozuzrigen und gleichzeitig eine Beschreibung der
Betriebs - und Lagerräume sowie der damit in Verbindung stehenden oder
unmittelbar daran angrenzenden Räume vorzulegen (Ges. 8 7 Abs. 1 .)

2) Inhaber Tabak verarbeitender Betriebe jeder Art, die neben der
Anfertigung von Tabakerzrugnisseu den Kleiuverkanf von Zigaretteotabak
oder Zigaretten betreiben wollen , sowie Hersteller von Zigarettenhülsen
und -Blättchen, die diese Erzeugnisse im kleinen abgeben wollen, haben
dieS unter genauer Beschreibung der Räume , in denen der Kleinverkauf
stattfinden soll, der Steuerbehörde anzuzeigeu (Ges. 8 9) .

3) Wer sich gewerbsmäßig mit dem Verkaufe von Zigarettentabak
und Zigaretten , sowie von Zigarettenhülsen und -Blättchen befassen will,
hat dies vorher der Steuerbehörde anzvzeizeu (Ges. 8 13 Abs. 1 ).

Diese Anzeigen find von denbestehende» Fabriken und Be¬
trieben gemäß tz 35 des Gesetzesalsbald zu erstatten.

Hierauf werden die beteiligten Kreise mit dem Anfügeu aufmerksam
gemacht, daß die in Ziffer 1 und 2 erwähnten Anzeigen und Beschreib¬
ungen bei dem Hauptzollamt Stuttgart einzureichen find , wogegen die
Anzeigen der in Ziffer 3 genannten Verkäufer bei der Unterzeichneten
Stäle zu erfolgen haben.

« ltensteig , den 18 . Juni 1906.
K . Kameratamt:

FinanzamtmannClautzA. V.

Wtmilmzt Vogel
ist ;«r«ckgekehrt.

Alteusteig.
Ein fleißiger jüngerer

Hagtöhner
findet sofort gutbezahlte dauernde
Beschäftigung

Hntz <L Stotz
Gipser- und Malergeschäft.
A l t e v st e i g.

Ein braves fleißiges

Aladäzen
findet sofort oder 1 . Juli für Küche
und Haushaltung gutbezahlte Stelle.

Wo ? — sagt die
Red . dS. Bl.

K Aorstamt Hofstett
Post Triuach.

Nadrlstamnchoiz-
Uerimnf

im schriftliche » Anfstreich
am Samstag , de« 30 . J »ni1S06
im Lamm in Neuweiler aus Hut
Agenbach I. 1 , 2 . 6. 8 , 12. 20, 35,
38, 41 , 58, 62, aus Hut Rehmühle
II. 4. 8 . 9 , 13 , 15, 16. 20, 40, 42,
46, 52,53 , III . 7. 9. 10. Hut Aichel¬
berg II . 25, 36 , 57, 60. 61 , 67.

») Rotforche«
1648 St. Langh . m . Fm. 4281 .,
106911 ., 588III ., 1551V. , 15 V., 74
St. Sägh. m . Fm . 281., 1111 . 10111.

5) Tannen
4731 St. Langh . m . Fm. : 4221 .,
642 II . , 664 III ., 1103 IV., 130
V., 180 St. Sägb . m . Fm. : 39
1.. 29 II ., 29 111. Kl.
Die bedingungslosen Gebote auf

die einzelnen Lose, verschlossen und
»«terzeichuek , mit Aufschrift „Gebot
auf Stammholz' wollen dem Forst¬
amt bis zu obigem Tag vorm . 91/2
in Hofstett eingereicht werden oder
von 10 bis Itp/g im Lamm in Neu¬
weiler , woselbst um IOV2 Uhr die
Eröffnung stattfiudet, welcher die
Bietenden auwohneu können. Be¬
dingte Gebote haben nicht Anspruch
auf Berücksichtigung.

LoSverzeichuisse und GebotSfor-
mulare unentgeltlich , SchwarzwSlder-
auszüge gegen Bezahlung vom Forst¬
amt erhältlich.

Liimmii AlltWj.
Grrt HeU!

Diejenigen aktiven und passtveu Mitglieder deS Turnvereins, welche
das am1 Jnli in Liebenzell stattfindeudeGantnrnsest besuchen
wollen, werden gebeten, sich bis Mittwoch abend Seim Aorsta «d zu
melden. Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

Ausschuß

Sport- uud
TouristenhkUdeu

sowie

Sweaters
für Sport

UnckjÄckr
empfiehlt billigst Adrio», Bazar.

Oramoptzone
«ndMnstkmrrke

Wöruersbrrg.
Zu sofortigem Eintritt wird

ei» jüngererKnecht
für dauernde Stelle, oder ein

Laslstzirer
gesucht.

Karl Hottliev Kalmvach.

Rssel 'r
aalfreier

Grsnndheits-
Krüntrr-Gsstg.

Bester Speise u. Einmach Essig.
Magenleidenden ärztlich empfohlen.
Nach Belieben mit Wasser zu ver¬

dünnen.
Zn haben bei

Ltzr. Adrion

Gesrs Feritzt
Elektrotechniker

« l t - « st e r g.

Ein Fuivol
ist ein zartes , reines Kestcht, rosiges
jugendsrisches Aussehen , weiße, sammet
wüche Kaut und bleiwend schöner Teint.

Alles dies wird erreicht durch:

AeidMttr-jilikMilch -Zklfe
v. Mergrnann L Ko. , Waöebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferö.
i St . 80 Pfg. bei : Apotheker Schiker.

K. Forstamt Hofstett.

Keig -Holz-
Uerkanf

mit Bnchen -Stammholz
amMontag , de« 2. Jnli 1006

vorm 1« Vs Uhr
im Lamm in Agenbach aus Hut
Agenbach Abt. : 6 u. 29 Rotbuchen

20 Abschnitte mit : 6 Fm. Ilb . Kl . ;
Abt. 1 , 2, 6, 8 , 11 , 12, 20, 29,

35, 38, 41 , 58 , 61 , 62.
Rm . buchen 17 Scheiter , 64 Prgl.
und Klotzh., 42 AuSsch . Nadelh.
167 Roller, 3 Schtr., 212 Prgl.,
269 Anbruch

AmDienstag , de» 3 Juli 1906
vorm . 10 Uhr

in der Rehmühle aus Hut Reh¬
mühle Abt. : II. 8. 9. 13, 15 , 46,
48 , 52 , 53 , III . 7 , 9 , 10, aus Hut
Aichelberg Abt. : II . 36 , 59,60. 61,67.

Rm . : buchen 4 Schtr. , 19 Prgl.
und Klotzh . Nadelh. 77 Roller,
1 Schtr ., 106 Prgl. , 174 Anbr.
Auszüge (nur ganze) vom K.

Kameralamt Alteosteig erhältlich.
B e r u e ck.

Zliiaugsversteigerllog.
HeuteDienstag , de« 10 Jnni

nachmittags 8 Uhr
werden gegen bare Bezahlung ver¬
steigert :

1 doppelter Kleiderkasten , 1
einfacher Kleiderkasten und
1 Küchenkasten.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Zusammenkunft beim Schulhaus.

Serichtsvollzieherstelle.
Pfalzgrafenweiler.

Zwei jüngere tüchtige

Schreine*
finden dauernde Beschäftigung und
können sofort eiotreten bei

G . Lehman«
Schreinerei mit Maschinenbetrieb.

Kei Zahnschmerz
benutze nur

„Kropp's Zahnwatte"
(20°/oCarvacrolwatte ) L Fl. 50 Pfg.
nur echt bei

H. W. Ackermann
Zahntechniker und Friseur

Netter

Jinsrechner
fehr prattifch , stets vorrätig in der
« . Rieker 'sche« « nchhandlg.

Spielbers

Toder -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten,

Freunden uud Bekannten die traurige
Nachricht mit, daß unser lieber Gatte,
Vater , Schwager und Großvater

' Friedrich Aoos se«.
im Alter vou 59 Jahren nach langem
Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

dik tmunndk» Hmtadliedcmn.
Beerdigung : Mittwoch mittag 1 Uhr.

Das beste, solideste und dauerhafteste
Fahrrad ist und bleibt ein

Gritziter,
Fahrrad.

Gritzner -Fahrräder find unübertroffen in Qua¬
lität , feinster Ausstattung und leichtem Lauf.

Alleiniger Vertreter für Altenfteig «nd Um-
aeaend

Julius LLÄllOr
Schlosserei und Fahrrad -Reparatnrwrrkstätte.

Kahrradbeftandteile
sowie feinstes

Fahrrad-Oel
stetS auf Lager.

Der Obige.

) 1IlWiiidAi 'a,
" !

Lins boolsieills 0 »»I1t»tsm»rks

kott-La,§66
'8

» US

Vsut8vli-llstslrilis
siuxüslilt

L Lckk . 1 .20 xsr

L . ist. l.utr staekt.
friir öiiklsr jr.

« ltensteig.
Ikertige Wtoufen

„ Hlnterröcke
weiß « nd farbig

Weformfchürzen
schwarz « nd farbig

Trägerschürzen
schwarz «nd farbig

Zierschürzen
schwarz « nd farbig

Kausfchürzen
Korsetts
Kragen und
Kravatten
Hosenträger
Touristenhemden
Trikothemden
Sweaters für Sport
Wadhofen
Socken , Strümpfe
Wuckfäcke aller Art
Wegenschirme
Sonnenschirme
empfiehlt zu billigste« Preise«

Adrio « , Bazar.

Krampfhuste«
sowiechronische Katarrhe, finden
rasche Besserung durchDr . Linden»
meyer 's SalnS -Bonbons.

Ju Beut. L 25 u. 50 Pfg. n. in
Schachteln L 1 Mk. bei Couditor
L . Schumacher s Wtw.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

